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MARCHIO COMMERCIALE
Marchio commerciale / T:"j,'ie:n ";'"4

APPARECCHIATURA
Tipo apparecchio / Eq:i:pment type
Modello / Model

: PRISMAFOOD

: FORNO ELETTRICO /ELECTR/COVEN

: BASIC, BASIC XL, PLUS, SUPERIOR, TRAYS, CUBE, SIDE UP
TUTTI I MODELLI E VERSIONI /ALL MODEL: Mh" :".'

DIRETT1VE DELL'UNIONE EUROPEA APPLICABIU /APPL/CABLE EUROPEAN UNION C$iRECT,'VZ3"
2014/35/UE Direttiva bassa tensione / L·:7:4· \'c/tage Di:"cctwc *
2006/42/CE Direttiva macchine / Machme = ,?.t,b- "*
2014/30/UE Direttiva compatibilitä elettromagnetica / Fiectmn"qc/?e"c Com?(7tib/iity D'""c"ive
2011/65/UE Direttiva Rohs ll / fl
*solo per le versioni ad usd domestico /S"' pc m " '·p""iQ'7' "r/y
* * solo per Ic versioni ad usd professionale / f"" ,"/'Ze"cc'c-!?g/ 72! clons an!y

NORME ARMONIZZATE APPLICATE / hARMON/ZEö RULES APPL/ED

EN 60335-1 EN 55014-1
EN 60335-2-36* EN 61000-3-2
EN 60335-2-42"* EN 61000-3-3
EN 62233

*solo per le versioni senza vaporiera / oniy fOi" v'E/"Si;77" '"i"ficjt stec"' .8""""3'0/"

* * solo per Ic versioni con vaporiera / c':/y for k?""-""' '·'; ', 3 aei:etutü:'

ALTRI REGOLAMEN11 APPLICABIU / QTh'ERAppL!aßLEREGULAK-"'QNs

REG 1935/2004 Materiale a contatto con gli alimenti / REG 193s:f2C'C4 FQOC SC'r1ii7Ct mnte'ic,'

Üll fabbricante dichiara l'apparecchiatura conforme a tutte Ic disposizioni pertinenti relativamente alle direttive citate
nella presente dichiarazione.
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Legend of oven wiring diagrams

T
TT
QSO
HL
QFQ/1
K
Tl

unipolarthermostat:
tripolar thermostat:
heating clement power switch:
heating clements spy light;
chamber light on/off switch;
contador;
timer
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L- L2 IR PE 1/50,

2/50 4T,
3/50

SERIEN

SERIELLES ETIKETT

Auf dem Etikett sind die folgenden Daten in lesbarer und unveränderlicher Form angegeben:

23OV/3PH
- Herstellernam c;
- CE-kennzeichnung;
- Modell;
- Elektrische Leistung (kW/A);
- SchriRzug "Made in Italy"

- Seriennummer;
- Elektrische Spannung und Frequenz (Volt/Hz);
- Baujahr;
- Gewicht des Backofens;

C C C
\ "\"\ "

C C C
\"\"\ "

r""" 7

m 1 \|
I

j"i 6=
'~=-"BOTTOM

HEATING
ELEMENT

Legend of oven wiring diagrams

T unipolar thermostat:
I heating clement power switch:
HL Inside lamp pilot light;
IL switch for the Inside Iamp

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

BEDEUTUNG DER ANLEITUNG

- VOR NUTZUNG DES BACKOFENS IST DAS LESEN UND VERSTEHEN DER VORLIEGENDEN
ANLEITUNG IN ALL IHREN TEILEN PFLICHT.

- DIE VORLIEGENDE ANLEITUNG MUSS DEM "AUTORISIERTEN BEDIENUNGSPERSONAL" STETS ZUR
VERFÜGUNG STEHEN UND SORGFÄLTIG IN DER NÄHE DES BACKOFENS VERWAHRT WERDEN.

- DIE HERSTELLERFIRMA WEIST JEGLICHE VERANTWORTUNG FÜR EVENTUELLE SCHÄDEN AN
PERSONEN, TIEREN UND SACHEN VON SICH, DIE DURCH DIE NICHTBEACHTUNG DER IN DER
VORLIEGENDEN ANLEITUNG BESCHRIEBENEN VORSCHRIFTEN VERURSACHT WERDEN.

- DIE VORLIEGENDE ANLEITUNG STELLT EINEN WESENTLICHEN BESTANDTEIL DES BACKOFENS
DAR UND MUSS BIS ZU DESSEN ENDGÜLTIGER ENTSORGUNG AUFBEWAHRT WERDEN.

- DAS "AUTORISIERTE BEDIENUNGSPERSONAL" DARF AM BACKOFEN AUSSCHLIEßLICH DIE
ARBEITEN DURCHFÜHREN, DIE EINDEUTIG IN SEINEN JEWEILIGEN KOMPETENZBEREICH FALLEN.

DER STATUS "OFEN AUS"

Vor Durchführung jeglicher Wartungs- und/oder Einstellarbeiten am Backofen muss unbedingt die
Stromzufuhr unterbrochen werden; ziehen Sie dazu den Netzstecker aus der Netzsteckdose und gehen Sie
anschließend immer sicher, dass der Backofen tatsächlich aus und kalt ist.

GARANTIE

Die Garantiezeit beträgt zwölf Monate und beginnt mit dem Datum der Mehrwertsteuerrrechnung, die zum
Zeitpunkt des Kaufs ausgestellt wurde.
Innerhalb dieser Frist werden kostenlos und nur frei Lager jene Teile ersetzt oder repariert, die sich aus
geprüften und eindeutigen Gründen als Herstellungsfehler erweisen, mit Ausnahme elektrischer Bauteile
und Verschleißteile.
Versand- und Lohnkosten sind von der Garantie ausgeschlossen.
Die Garantie erlischt, wenn festgestellt wird, dass der Schaden verursa cht wurde durch: Transport,
falsche oder ungenügende Wartung, Unkenntnis des Bedieners, unbefugte Handhabung, Reparaturen
durch nicht autorisiertes Personal, Nichtbeachtung der Anweisungen in der Anleitung.
jegliche Entschädigung gegen den Hersteller für direkte oder indirekte Schäden, die sich aus der Zeit
ergeben, in der die Maschine außer Betrieb gesetzt wird, ist ausgeschlossen:
Ausfall, Warten auf Reparaturen oder in jedem Fall aufgrund der nicht physischen Anwesenheit des
Geräts.

A AM GERÄT VORGENOMMENE ÄNDERUNGEN/BESCHÄDIGUNGEN UND/ODER DER
ERSATZ MIT NICHT ORIGINALEN ERSATZTEILEN FÜHREN ZU EINEM SOFORTIGEN
VERFALL DER GARANTIE UND ENTBINDEN DEN HERSTELLER VON JEGLICHER
HAFTUNG.
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BESTIMMUNGSZWECK

Die bestimmungsgemäße Verwendung, für die der Backofen geplant und gebaut wurde, ist die folgende:

- BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG: BACKEN VON PIZZA, ÜBERBACKEN GASTRONOMISCHER
PRODUKTE UND AUFWÄRMEN VON SPEISEN IN EINER OFENFESTEN FORM BZW. AUF EINEM

BACKBLECH.

- DER BACKOFEN DARF AUSSCHLIESSLICH DURCH DAS ZUSTÄNDIGE BEDIENUNGSPERSONAL
(NUTZER) GENUTZT WERDEN.

- DIESER APPARAT IST NICHT FÜR DEN GEBRAUCH DURCH PERSONEN (KINDER EINGESCHLOSSEN)
MIT EINGESCHRÄNKTEN KÖRPERLICHEN, SENSORISCHEN ODER GEISTIGEN FÄHIGKEITEN ODER

ABER MANGELNDER ERFAHRUNG BZW. WISSEN BESTIMMT, ES SEI DENN, SIE WERDEN
ENTSPRECHEND DURCH EINE PERSON, DIE FÜR IHRE SICHERHEIT VERANTWORTLICH IST, BEI
DER BEDIENUNG DES APPARATS BETREUT ODER DAFÜR GESCHULT.

- KINDER MÜSSEN STETS BEAUFSICHTIGT WERDEN, UM ZU VERHINDERN, DASS SIE MIT DEM
APPARAT SPIELEN.

NUTZUNGSBESCHRÄNKUNGEN

Der Backofen, der Gegenstand der vorliegenden Anleitung ist, wurde ausschließlich für den beschriebenen
Bestimmungszweck geplant und konstruiert und jede andere Nutzung ist daher absolut verboten, um die
Sicherheit des autorisierten Bedienungspersonals und die Funktionstüchtigkeit des Ofens zu jedem
Zeitpunkt gewährleisten zu können.

LI N P' 1/40 WITH LIGHT

23OV/1PH
m D

QSO

f f
D

" 1$

HU

INSTALLATION —®—

PFLICHTEN DES NUTZERS

Der Ort, an dem der Backofen aufgestellt wird, muss folgende Bedingungen erfüllen:

· er muss trocken sein;
· Wasserquellen müssen ausreichend entfernt sein;
· er muss angemessen belüftet und beleuchtet sein und die Hygiene- und Sicherheitsbestimmungen

der geltenden Vorschriften erfüllen.

" \
HL2

—®—

m

A DER BACKOFEN DARF NICHT IN DER NÄHE VON BRENNBAREN MATERIALIEN
INSTALLIERT WERDEN (HOLZ, KUNSTSTOFF, BRENNSTOFFE, GAS, ETC.). DIE
DIREKTE BERÜHRUNG DER HEIBEN OBERFLÄCHEN DES BACKOFENS MIT
ENTZÜNDLICHEN GEGENSTÄNDEN MUSS UNBEDINGT VERMIEDEN WERDEN.
GEWÄHRLEISTEN SIE ZUDEM STETS DIE EINHALTUNG DER
BRANDSCHUTZBEDINGUNGEN. UM DEN BACKOFEN HERUM MINDESTENS 30 CM
PLATZ LASSEN.

QFO \

-®
Überprüfen, dass die Versorgungsspannung, die Frequenz und die Leistung der Anlage mit den Werten
kompatibel sind, die Sie sowohl in den technischen Eigenschaften als auch auf dem entsprechenden
Etikett an der Rückseite des Backofens finden. Die Charakteristika der Versorgungssteckdose müssen mit
denen des am Kabel angebrachten Steckers kompatibel sein.

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

BOTTOM HEATING TOP HEATING
ELEMENT ELEMENT

A DER ELEKTRISCHE ANSCHLUSS DES BACKOFENS AN DAS STROMNETZ DARF
AUSSCHLIESSLICH DURCH EINEN AUTORISIERTEN TECHNIKER (ELEKTRIKER)
DURCHGEFÜHRT WERDEN, DER ÜBER DIE TECHNISCHEN UND BERUFLICHEN
VORAUSSETZUNGEN VERFÜGT, DIE VON DEN GELTENDEN BESTIMMUNGEN DES
LANDES GEFORDERT WERDEN, IN DEM DER OFEN GENUTZT WIRD. DARÜBER
HINAUS MUSS EINE KONFORMITÄTSERKLÄRUNG FÜR DEN DURCHGEFÜHRTEN
EINGRIFF VERLANGT WERDEN.

FÜR DEN DIREKTEN ANSCHLUSS AN DAS STROMNETZ IST ES ERFORDERLICH, EINE
VORRICHTUNG MIT EINER ÖFFNUNG ZWISCHEN DEN KONTAKTEN VORZUSEHEN,
DAMIT BEI AUFTRETEN DER BEDINGUNGEN DER ÜBERSPANNUNGSKATEGORIE III
DIE KOMPLETTE UNTERBRECHUNG GARANTIERT WERDEN KANN, IN
ÜBERENISTIMMUNG MIT DEN REGELN DER INSTALLATION.

Legend of oven wiring diagrams

T
TT
QSO
HL
QFQ/1
K
TI

unipolar thermostat:
tripolar thermostat;
heating clement power switch;
heating clements spy light;
chamber light on/off switch;
contador;
timer
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WIRING DIAGRAMS
Lj N PE 2/40

23OV/1PH

Für den Anschluss der Maschine an das Stromnetz ist die folgende Vorgehensweise unbedingt einzuhalten:
1. An das Klemmenbrett (ABB. A) die Leiter L1—L2—L3—N — r!= eines abisolierten

Versorgungskabels vom Typ H07RNF 3G X "x" mm' mit Ade;endhü|se anschließen.

2. Am anderen Ende des Kabels einen genormten und polarisierten Stecker anbringen (die
Unterscheidung zwischen Phasen- und Nullleiter muss eindeutig sein).

3. Um den Backofen an 230V EINPHASIG anzuschließen, reicht es aus, zwischen L1-L2-L3 mit den
entsprechenden plättchen im Gehäuse des Klemmenbretts eine Überbrückung herzustellen

Q$i1

\C \C

~

LI Klemme N. 1

L2 Klemme N. 2

L3 Klemme N. 3

N Klemme N. 5

Et Klemme N. 6

" 'C"Y " ' ' A
\ \

NACH ABSCHLUSS DES ELEKTRISCHEN ANSCHLUSSES MUSS DER AUTORISIERTE
TECHNIKER (ELEKTRIKER) EINE ERKLÄRUNG AUSSTELLEN, DIE DIE
DURCHGANGSPRÜFUNG DES POTENTIALAUSGLEICHS BESCHEINIGT.

DER APPARAT MUSS MITTELS EINES FEHLERSTROMSCHUTZSCHALTERS (RCD) MIT
EINEM MINIMALEN AUSLÖSENENNSTROM VON HÖCHSTENS 30 MA
ANGESCHLOSSEN SEIN.

. Aj
'\

(3
T\ FL3

HL2

jmj

KLEMM ENBRETT
Das Klemmenbrett befindet sich außen an der Rückseite des Backofens.

PHASE . © e

PHASE ,a

400 V "^" °
"H """^' aii

GROUND ( : © ©

PHASE @J
=O'---,

1'p°h" """^' Lil
GROUND

PHASE ""'"""=!5

"^" -m230 V
3 PH ='° -

,,,,,,, 4i
r wj

! -1®>-1
1

"_&_ '
RES1ST.
PLATEA

t I

Lf"w
.

Art des Ofens Anzahl der Kabel Abschnitt (mm")

1/40; 2/40 3 2,5

1/50; 2/50; 3/50 5 4

RESIST. RESIST.
CENTRALE CIEL0

POTENTIALAUSGLEICH

Der Apparat muss in ein Potentialausgleichssystem integriert werden. Die Anschlussklemme befindet sich
in der Nähe des Versorgungsklemmenbretts des Backofens. Das Potentia|ausg|eichskabe| muss einen
Querschnitt von mindestens 10 mm2 aufweisen.
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GEBRAUCH UND BETRIEB

BEDIENFELD

1/40 2/40

TEXHVI4ECKOE oBcjly)KI/IBAHvIE VI yxoA

Ei 11EPEÄ BbII1Oj1HEHVIEM J1FOßblX OI1EPAIJVM rio TEKyLUEMy
TExoBcj1y)Kv|BAHvIFo bl/Vlj1Vl r1EpEA I1POBEAEHVIEM BHE11J1AHOBblX PABOT
heobxoävimo b OBA3ATEJ1bHOM riopsülKE BbIFWTb Bvlj1Ky kabej1a i1e4vi vi3
PO3ETKVI J1VIHVIVI 3J1EKTPOI1KTAHKA.

O " O "

O. 3.

4. O O '.

6 @

O4VICTKA
Ö4KCTKä ÄOj1)KHä rlpov|3BoAIATbcA Ka)KAb|ü pa3, Koülä ric'4b vlcr1ojlb3oBaj1acb b cootbctctbvm bcc r1paBKjla

bö m6exame rioj1oMoK ne'ivi vi b üejistx CO6J1FOACH|11A mmchw4cckkx Tpe6oBaHv|ü .

4v|cTKa orHeynopHoü noBcpxHocn1 (1jjäMOTHOI"O KaMHA): 3Tä oriepaijm rlpoBoAMTcA TOJlbkO nocjlc

HarpeBaH|AA rie'm.
Kak TOJlbKO TeMnepaTypa ric'4vl Aoctia1"hct r1p|A6jlvl3lATej1bHo 32(PC Heo6xoAIAMo BblKj1lO4VlTb ric'4b, OTkPblTb

11Bepljy ia O41/1CTIATb orHeyrlopHyro rlogepxHocTb llLCtkoK 1/13 pacTv|TejlbHb|x bojiokoh. LLleTKa ÄOj1)KHä IAMCTb

lljmHHyFo py4Ky, 4TO6b| |A36e)kaTb KOHTäKTä c ropA4v|Mv| 4äcTAMvI ric'4iA.
Hapy)kHaA 4IACTKä ric'4 ia (rloBepxHocTeü Vl3 Hep)KaBek)Lueü CTäjlVl, ocmotp cTCKj1ä vi 11äHCj"M yr1paBjleHKA) :

3Tä onepaijm moxct rlpoBoAvlTbcA npvi oxjla*AeHHoü rie'm.

A oBy4EHHblü 11epcohaj1 jjojDKEH OBA3ATEj1bHO vicnojib3oBATb 11ep4atkvi vi
3ALUvITHyro crlELIoAE)KAy, 4TObbl V136E)KATb rloj1y4EHvIA O)KOI"OB.

3AI1pELLjAETcA VICl1Oj1b3OBATb cTpyvl BOAbl, ABPA3VIBHbIE VIJ1VI
KOPPO3b1BHblE IIPEÄMETbl VI BCE, 4TO MOJKET r1oBpEAvITb KOMIIOHEHTbl,
HABPEÄVITb BE3OI1ACHOCTIA VI MO)KET BblTb OllACHbIM C rvlrvlEHI/I4EcKoM

TO4KVI 3PEHVIA

F1pu Heo6xoA|AMocT|A r1pogeAeHM BHerlj1aHoBb|x pa6oT, Bbll1Oj1HCHVM pcMoHTa IA/IAJ1IA 3äMCHbl AeTaj1eü

peKoMeHllyeTcA o6paLLlaTbcA TOJlbkO K yrloj1HoMo4cHHoMy ,tjvmepy, y KoToporo 6b|jla rlpvlo6peTeHa llC4b

IA/IAJ1K BOCl"lOjlb3OBäTbCSl ycjlyraMIA yrlojlHoMo4eHHoro crieuuamcra, vlMcFowero cooTBeTcTByK)LLlyro
rlpo(beccMoHajlbHyFo rlollroToBKy iii KBajlv|¢)vlKaljMFo, oTBe4aFoLL(ylo Tpe6oBaH|/151M LleücTByFoLU|Ax

HopMaTKBoB

yTvlj1mALll/lsl

O6UJI/IE PEKOMEHAALIVIVI
r1pu oKoH4aTejlbHoü yTvLrlvl3auvm ne'm Heo6xoLI|AMo o6A3aTejlbHo BblljOj1HATb Tpe6oBaHm AeücTByFoLLlv|x

HopMaTv|BHb|x AokyMeHToB. llpeme bcc1"o, cj1cElyeT pa3,llejl|ATb pa3jlvl4Hble 4äcTvI ric'4lA rio Tmy

V1Cl1Oj1b3OBäHHbIX ripu ec v|3roToBj1eH|AvI MaTepuaj1oB (rlj1acT|AKa, MCllb, )KCj1C3O bl TA.).

REF. BEZEICHNUNG FUNKTION

1 Hauptschalter Aktiviert und deaktiviert den Betrieb aller Widerstände.

· Pos. O: Schaltet den Betrieb der Heizung aus;
3 Tem peraturregler . Pos. 50 - 32O°C: Stellt die gewünschte Temperatur ein

4 Kontrollleuchte Eingeschaltet: meldet den Betrieb der Heizung in Funktion

6 Schaltuhr Reguliert die Garzeit und die Widerstände aktivieren.

7 Kontrollleuchte An: zeigt an, dass der Timer in Betrieb ist.
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r1EpBblü bboa b 3Kcr1jlyATAUvIK)

riepeii bkj1k)4chiacm rie'wi chvimvitc 3aluvlTHypo rljleHKy. He r1ojlb3yüTecb v|HcTpyMcHTaM|A, KoTopb|e mo1"yt

rloBpeAv1Tb r1ogepxHocTvL

A hecmotpa ha TEr1jloBoü r1oTEHUvIAj1 iie4vi, b LjEj1Ax be3oiiachoctvi

MAKCVIMAJ1bHO Aor1ycTvIMAA TEMI1EPA1YPA, KoTopykj MO)KHO BblBPATb C
11oMOUlbFo TEPMOCTATOB, PABHA 320/455°C.

BBOÄ 11E4Vl B 3Kcr1j1yATALIvIFo BO3MO)KEH TOJ1bKO 11OCJ1E 3ABEPLLIEHVIA
ycTAHoBKvI VI BblAA4VI yr1oj1HoMo4EHHblMvl TEXHVIKAMVI 3AABJ1EHVIA O
COOTBETCTBVIVj HA 3JIEKTPVNECKOE IIOAKJ1FO4EHKE.

r1epBb|ü bbol1 b AeücTBjAe cacAYCT Bbll1OjlHSlTb cj1ellyFoLUKM o6pa3oM:
1. rlpoTpv1Te nepemmo l7äHCj1b ric'4vl 'tuc"roü MA["KOH TkäHbk), 'jTO6b| yllajuqTb BO3MO)KHblC

3arpA3HeHvIA ;

2. Bc"ragbTe 1jjTencej1bHym BvljlKy rl|ATaFoLLlero 3jleKTpoKa6ejlA ric'4ü b po3eTKy ;

3. r1epeB(mblTe HarpegaTejlbHb|e 3J)CMCHTbl b nosioxeme "I" ;

4. AKTMBv|pyüTe pa6oiy pe3McTopoB np|AHocALLIv|x TcpMocTaTb|, ripu TeMrlepa1ype 150 ° C yka3aHo Hä

["läHCjM yr1paBjleH|AA 3aropMTcA 3aropaeTcA v|HA|AKaTop cooTBcTcTByK)LLlero 6ylict O3Hä4äTb, 4TO

onepaum b13 corlpoTv|Bj1eHue b v|crlojlb3oBaHv|K

5. ÖCTäBbTC pa6oTaTb ric'lb b 3tom pc)kmmc rlpMMepHo Hä 1 4äc ;

6. Otkj1k)4chkc pa6oTb| pe3v|cTopoB, npvIHocALLIvIx TcpMocTaTb| b 1103 "O" 6ylleT OTKJ1KJ4VITb CBOVl orm;

7. OTKpoKTe ABepLly rie'm rlpvI6j1v|3v|TejlbHo Hä 15 MKHYT Lljlsi TOI"O, 4TO6b| yllajlv|Tb b13 LlyxoBKv|

bo3mo)kho o6pa3oBaBLUMcA nap vi 3anax;

8. 3aKpoüTe ABepljy vi r1oBTopv|Te onepawuo, KäK yka3aHo b r1yHKTc 4), yc"raHoB|AB TcpMocTaTb| Hä

TeMnepaTypy 400°C, yka3aHHykj Hä KHorlke;

9. OcTagbTe ric"lb r1opa6oTaTb b 3tom pc)kv1mc npKMepHo Hä 1 4äc ;

10. Otkj1kj4vitc T3Hbl, rlepeBellA noka3aHv|A TcpMocTaToB b nonoxeme "O";

11. Otkj1fo4iatc ric'4b, Käk yka3aHo b r1aparpa(be.

12. c 11C4bK) 1/40, 2/40 ja Bbl mo)kctc Hac"rpouTb BpeMsl r1puroToBj1eHKA, ycraHoBIAB mvihyt c TaüMepoM

. b kohijc BpeMcH|A, yc"raHogjleHHoro HarpegaTejlbHb|e 3j1CMCHTbl BblKjIFO4VITCSL 4TO6b| Bbl6paTb

pc)kvim r1pvlroToBjleHvIA rlpoAoj1)Kaj1 Aobcctia TaüMepa py4Ky ÄjlSl "Hä", r1ogopa'4v|BaA HajleBo.

BKJ1FO4EHVIE 11E4VI

1. BcragbTe 1jjTerlcej]bHyFo B|Aj1Ky r1v|TaFoLuero 3jleKTpoKa6ejlA b po3eTKy 3j1eKTponuTaH|AA ;

2. nepeBell|ATe Bb|kmo4aTejlb HarpegaTej1bHb|x 3j1cmchtob b nonoxeme "I";

3. Bkj1fo4iatc TEHbl, ycraHoBvIB Aj1a TepMoc"raToB, Heo6xoA|AMyk) TeMnepaTypy, yKa3aHHyro Hä

pyKoATKe HacTpoKKv| F1pu 3tom 3aropslTcA cooTBcTcTByFoLLlv|e cBeToAv|oAb|, rloATBep)KAaKjLLlue, '4to

TEHbl LleücTB|ATej1 bHO pa6oTaKjT;

4. Flome to["o, KäK llC4b HarpeeTcA Ao Heo6xoA|'|MoH TeMnepa1ypb|, l1OKä3äFMA kotopoH BbIBOAVITCA

Hä TepMoMeTp, mo)kh0 riocTäBvITb nviuijy b ric'lb Ajia Bb|r1eKaH|AA;

5. OTKpoKTe LlBepl.ly rie'm ripvi 11OMOLL1M coOTBCTCTBYOWKX py4eK;

6. Aj1a ocBeLueHv[A BHyTpeHHeü 4äCTVl KaMepb| Bbll1C4KM Hä)KMVITC Hä Bb|kmo4aTejlb j1äM11O4KK rie'tu;

7. rlocraBbTe rmijuy iaj1\a FMLlljbl Llj1st Bblf1C4KM B llyxoBKy ne'ivl, 17OJ1b3YACb noAxoAALLMMM Aj1a 3TOü

l|cj1ia r1pucr1oco6j1eHKAMK. Ö4CHb Bä)KHO hc Aep)kaTb OTKPb|TOü mepijy cjiviijjkom Llojiro, TäK Käk

Bb|XOAALU|Aü m KaMepb| BbK1C4KIA ropswviü Bo3llyx cHIA)KäcT TeMrlepaTypy 11C4Vl ;

8. CHoga 3aKpoüTe ABepljy vi r1poBepAüTe (KoHTpojlvlpyüTe) ripouecc BbTIC'4KK 4epe3 cmotpoboc

cremo;
9. TeMrlepaTypa BbTIC4KK rmijübl mchactca b 3äBVlCKMOCTV1 dt TOl"O, KäKvIM o6pa3oM rivnjija

ycTaHaBj1v1BaeTcA b llyxoBKe: HenocpeAcTBcHHo Hä orHeyrlopHblü käMCHb VIJ1b1 B 0opMy LIJ1A

Bbl["lC4KK. B rlepBoM cmy'tae peKoMeHllyeTcA ycraHoBblTb TeMrlepaTypy LljlA notia (hja)khv1c T3Hbl) Hä

3Hä4CHVIC 28OOC, a Aj1a cBollä (BepxHue T3Hbl) Hä 3Hä'4cHvIC 32CPC; bö btopom cmy'iae Hao6opoT:

320oC Aj1a 11oLlä VI 28CPC AJ1A cBoAa;

10. 11ocme rlpv|roToBjleHv|A yllaj1|/|Te nviüijy

BbIKj1FO4EHVIE 11E4l/l

Apague ei horno poniendo en la pos. "0°' los interruptores.

1/40 MIT LICHT 2/40 MIT LICHT

O " O "
4. O O '. 4. O O '.

' @ ' @
B - ·· · 5. O-- ·--..--. 3.

4. O O '.

6 @

'· E B '·
REF. BEZEICHNUNG FUNKTION

1 Hauptschalter Aktiviert und deaktiviert den Betrieb aller Widerstände.

· Pos. O: Schaltet den Betrieb der Heizung aus;
3 Temperaturregler

· Pos. 50 - 320°C: Stellt die gewünschte Temperatur ein

4 Kontrollleuchte Eingeschaltet: meldet den Betrieb der Heizung in Funktion

· Pos. I: Schaltet die Beleuchtung im Backofen-1nnen"raum ein;
5 Schalter Innenraumbeleuchtung · Pos. O: Schaltet die Beleuchtung im Backofen-lnnenraum

aus;

6 Schaltuhr Reguliert die Garzeit und die Widerstände aktivieren.

7 Kontrollleuchte An: zeigt an, dass der Timer in Betrieb ist.
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1/40 2T 2/40 4T 1/50, 2/50 4T C CBETOM,
3/50 C CBETOM

2/50 C CBETOM

O O

4. oO 3 4. ° O '" " ° O "

" °0
' °0 ' 4. ·0 O " 3. 4. O O 3.

O O

.... ........... 3.

E 1. ' B ß ß '· " ° O
; 2.

3.

" °0 '
" °0 '

'. I B B ß
2· O

2.

2.

REF. BEZEICHNUNG FUNKTION

1 Hauptschalter Aktiviert und deaktiviert den Betrieb aller Widerstände.

· Pos. O: Schaltet den Betrieb der Heizung aus;
3 Temperaturregler . ..

· Pos. 50 - 32O°C: Stellt die gewünschte Temperatur ein

4 Kontrollleuchte Eingeschaltet: meldet den Betrieb der Heizung in Funktion

PVI0 VIMA 0yHKUvIA

· r103. I: M3boj1act oriepauvm conpoTlABjleHvIA;
2 corlpoTv|Bj7eHvle nepeKj1K)4aTejlA , no3. O: ÖTKJ1KJ4KTb onepawuo cor1poTKBj1cHv|A

· r103. O: ÖTKJ1KNVITb onepauimo corlpoTv|BjleHMA bl cbct
3 TcpMocTaT · rlo3. 45-455°C : BKj1Kj4aeT CBCTJlbÜ e oriepawuo

cor1poTKBj1cHKA bl ycTaHoB|ATb )KejlaeMykj TeMnepaTypy.

Mt yKa3blBaK)Luvlü onepauimo conpoT|ABj1cHIAA b
4 J1äMI"lä aBapu|l|HoIA cMrHaj1u3aljm VlCI1Oj1b3OBäHVM.

· r103. I: bkj1k)4vitc cbct b llyxoBKe;
5 conpommeme nepeKj1Kj4aTej15| , 1103. O: BblKj1K)'MTb cbct b KaMepe rjc'4vl
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1/50, 2/50 4T, 3/50 2/50 1/50, 2/50 4T, 3/50 2/50

O O O O

4. O C) 3. 4. O O 3.

4. ·0 C) " 3. 4. O O 3.

" ° O " " ° O 3.

4. ·0 C) " 3. 4. O O 3.
O O O O

'Ü B B ' '" ° O " " ° C) "'· E E '·
O O

'· E E E '·
2. O '· B R B '.

2. O

Pb1<b VIMA 0yHKub1A

· r103. I: M3boj1act onepaum cor1poTv1BjleHm;
2 cor1poTKBjleHvle rlepeKj|Fo4aTejlA

· r103. O: ÖTKJ1FO4KTb onepaüwro conpoTv|Bj1eHvlsl

· 11o3. O: ÖTKj1KNVITb onepauviio conpoTv|Bj1eHv|A bl cbct
3 TepMoc"raT · iio3. 45-455°C : BKj1K)4aeT CBCTJlbÜ e onepauimo

cor1poTv1BjleHKA ia ycraHoBKTb )KejlaeMyro TeMrlepaTypy.

Mt yKa3b|BaKjLLLM onepauuro cor1poTMBj1cHKA b
4 AäMl1ä agapvMHo|A c|ArHaj1u3aL1vM

b1C11Oj1b3OBä HIA VI.

REF. BEZEICHNUNG FUNKTION

· Pos. I: Schaltet den Betrieb der Heizung ein;2 Widerstandsschalter . Pos. O: Schaltet den Betrieb der Heizung aus.

· Pos. O: Schaltet den Betrieb der Heizung aus;3 Temperaturregler . Pos. 45 - 455"C: Stellt die gewünschte Temperatur ein

4 Kontrollleuchte Eingeschaltet: meldet den Betrieb der Heizung in Funktion
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1/50, 2/50 4T MIT LICHT,
3/50 MIT LICHT

2/50 MIT LICHT 1/40 2T 2/40 4T

O

4. O O 3. 4. O O 3.

4. ·0 O · '. 4. ° O '
O O

°0 '"
; 2.

' E3 B ß H
2· O

2.

2.

REF. BEZEICHNUNG FUNKTION

· Pos. I: Schaltet den Betrieb der Heizung ein;
2 Widerstandsschalter . Pos. O: Schaltet den Betrieb der Heizung aus.

· Pos. O: Schaltet den Betrieb der Heizung aus;
3 Temperaturregler . .. .

· Pos. 45 - 455°C: Stellt die gewünschte Temperatur ein

4 Kontrollleuchte Eingeschaltet: meldet den Betrieb der Heizung in Funktion

· Pos. I: Schaltet die Beleuchtung im Backofen-lnnenraum
ein;

5 Schalter Innenraumbeleuchtung . .
· Pos. O: Schaltet die Beleuchtung im Backofen-lnnenraum

aus;

R "
" °0 '· '" °0 '

" °0 '. '" °0 '
E 1.

" °0 '
'" °0 "

Pb10 VIMA <l)yHKubqA

1 reHepaj1bHb|ü rlepeKj1Kj4aTejlb Otkj1kj'4chkc bccx ycTpoKcTB

· tio3. O: ÖTKjIKNKTb oriepawuo corlpoTv|BjleHv|A vi cbct
3 TcpMocTaT · Ilo3. 50-32O°C : BKj1Fo4aeT CBCTJlbÜ e onepauuro

corlpoTv|BjleHv|A iii ycraHoB|ATb )KejlaeMyro TeMrlepaTypy.

Mt yKa3b|BaFoLUM onepaüimo corlpoTv|BjleHv|A b
4 jlaMrla aBapv|lAHolll cMHäTM3äüm

v|cr1ojlb3oBaHvM.
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1/40 C CBETOM 2/40 C CBETOM

O 3. ) 3.

4. O O '.

6 @

5.

4. O O '.

6 @

O-- -...--.- 3.

4. O O '.

6 @

'· E E "
pvicd vima 0yHKum

1 reHepajlbHb|ü rlepeKj1K)4aTejlb Otkj1k)4chvic bccx ycTpoHcTB

· r103. O: ÖTKj1Kj4VITb onepaijvno conpoT|ABj1cHMA
3 TepMoc"raT · llo3. 50-32O"C : BKjIK)4aeT oriepaumo cor1poTv|Bj1eHm vi

ycTaHoBKTb )KejlaeMyFo TeMr1epaTypy.

Mt yKa3b|BaKjLuvfü onepauimo cor1poTKBj1cHv|A b
4 J1äMFlä aBapK|AHow cb1rHaj1v|3aljv|u

MCf1Oj1b3OBäHMVL

· FIo3. I: bkj1k)"mtc cbct b AyxoBke;
5 cor1poTv1BjleHv|e rlepeKj1Kj4aTejIA , I"jO3. O: BbIKj1K)4KTb cbct b KaMepe ne'wl

6 TaüMep Oh peryjlvlpyeT BpeMA rlpv|roToBj1eHv|A bl BKjIFO'MTb pe3v|cTopb|.

7 J1äMl1ä aBapv|üHoü cMHäjM3äüm Ecj1vi cbct, TaüMep bkj1kj4ch.

ERSTINBETRIEBNAHME

Vor Einschalten des Backofens die Schutzfolie entfernen; dabei möglichst keine spitzen Gegenstände
benutzen, die die Oberflächen beschädigen können.

A UNGEACHTET DER THERMISCHEN LEISTUNGEN, DIE DER BACKOFEN BIETET,
SOLLTE DIE ZULÄSSIGE, MIT DEM TEMPERATURREGLER WÄHLBARE
HÖCHSTTEMPERATUR AUS SICHERHEITSGRÜNDEN 320/455°C BETRAGEN.

DIE INBETRIEBNAHME DES BACKOFENS DARF ERST NACH ABGESCHLOSSENER
INSTALLATION UND AUSSTELLUNG DER KONFORMITÄTSERKLÄRUNG FÜR DEN
ELEKTRISCHEN ANSCHLUSS DURCH DEN AUTORISIERTEN TECHNIKER
VORGENOMMEN WERDEN.

Bei der Erstinbetriebnahme wie folgt vorgehen:
1. Reinigen Sie die Backofenfront mit einem weichen, trockenen Tuch, um eventuelle Rückstände zu

entfernen;
2. Den Stecker des Stromkabels an die Steckdose anschließen;
3. Den Schalter der Widerstände auf die Pos."I" stellen; Beim Modell 1/40, 2/40: den Hauptschalter

drücken.

. 4. Den Betrieb der Widerstände aktivieren, dazu die Temperaturregler auf eine Temperatur von
150°C einstellen, die auf dem Drehknopf angegeben ist; die entsprechenden Kontrollleuchten
leuchten auf und zeigen den Betrieb der aktiven Widerstände an;

5. Den Backofen für etwa 1 h laufen lassen;
6. Den Betrieb der Widerstände deaktivieren, dazu die Temperaturregler auf die Pos."O" stellen; die

zugehörigen Kontrollleuchten gehen aus; Beim 1/40, 2/40: den Hauptschalter drücken und die
Widerstände deaktivieren;

7. Die Backofentür für etwa 15 Min. öffnen, um eventuelle Dämpfe und Gerüche austreten zu lassen;
8. Die Tür wieder schließen und den unter Punkt 4) beschriebenen Vorgang wiederholen; diesmal die

Temperaturregler entsprechend der Angaben auf dem Drehknopf auf eine Temperatur von 400°C
stellen. Beim Modell 1/40, 2/40: die Temperaturregler auf eine Temperatur von 320°C stellen.

9. Den Backofen für etwa 1 h laufen lassen;
10. Den Betrieb der Widerstände deaktivieren, dazu die Temperaturregler auf die Pos. "O" stellen; die

zugehörigen Kontrollleuchten gehen aus;
11. Den Backofen ausschalten.
12. Beim Modell 1/40, 2/40 ist es möglich, die Garzeit durch Einstellen der Sekunden mit dem Timer

regulieren. Nach Ablauf der eingestellten Zeit gehen die Widerstände aus. Zum Auswählen des
Dauergarmodus den Drehknopf des Timers nach links drehen und auf "ON" stellen. Oberhitze auf
28O°C;

EINSCHALTEN DES OFENS

1. Den Stecker des Stromkabels an die Steckdose anschließen;
2. Den Schalter der Widerstände (Ref.2) auf die POSA" stellen; Beim Modell 1/40, 2/40: den

Hauptschalter drücken.
3. Den Betrieb der Widerstände aktivieren, dazu die Temperaturregler (Ref.3) auf die gewünschte

Temperatur stellen, es schalten sich die Kontrollleuchten ein und zeigen den Betrieb der aktiven
Widerstände an;

4. Wenn der Backofen die gewünschte Temperatur erreicht hat, können die zu backenden Pizzen in
den Backofen gegeben werden;

5. Die Ofentür manuell mit den dafür vorgesehenen Griffen öffnen;
6. Um den Innenraum des Backofens zu beleuchten den Schalter der Backofenlampe drücken;
7. Die zu backende(n) Pizza/Pizzen mithilfe geeigneter Utensilien in den Backofen geben. Es ist

wichtig, die Tür dabei nicht zu lange geöffnet zu lassen, da die austretende Hitze die
Backofentemperatur absenkt;

8. Die Tür wieder schließen und den Garvorgang über das Sichtfenster kontrollieren;
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9. Die Gartemperatur der Pizza variiert je nachdem, ob sie direkt auf die Steinbackfläche oder auf ein
Backblech gegeben wird. Im ersten Fall empfehlen wir, die Unterhitze auf 280°C und die Oberhitze
auf 320°C einzustellen; im zweiten Fall hingegen die Unterhitze auf 320°C und die Oberhitze auf
280°C;

10. Nach dem Garen die Pizza herausnehmen

AUSSCHALTEN DES OFENS

Den Ofen ausschalten, dazu die Schalter, die die Widerstände (Ref.4) aktivieren, sowie die
Temperaturregler (Ref.3) auf die Pos. "O" stellen.
Beim Modell 1/40, 2/40: den Hauptschalter drücken und die Widerstände deaktivieren.

INSTANDHALTUNG
A VOR DER DURCHFÜHRUNG JEGLICHER INSTANDHALTUNGSARBEITEN MUSS DER

STECKER DES BACKOFENS AUS DER NETZSTECKDOSE GEZOGEN WERDEN.

REINIGUNG

Die Reinigung muss am Ende eines jeden Gebrauchs unter Beachtung der Hygienevorschriften und des
Schutzes der Funktionstüchtigkeit des Backofens durchgeführt werden.

Reinigung der Steinbackfläche: diese Arbeit muss bei heißem Ofen erledigt werden.
Wenn der Ofen eine Temperatur von etwa 320°C erreicht hat, schalten Sie ihn aus, öffnen Sie die Tür und
reinigen Sie die Fläche mithilfe einer Bürste mit Borsten aus pflanzenfasern oder weichem Metall und
einem langen Stiel, um die Berührung der heißen Teile zu vermeiden.

Äußere Reinigung des Backofens: (Edelstahloberfläche, Sichtfenster und Bedienfelder): diese Arbeit

muss bei kaltem Ofen erledigt werden.

/1\ WIR EMPFEHLEN DEM BEDIENUNGSPERSONAL, ENTSPRECHENDE
SCHUTZHANDSCHUHE UND KLEIDUNG ZU TRAGEN, UM VERBRENNUNGEN ZU
VERMEIDEN.

FÜR DIE REINIGUNG DÜRFEN NICHT BENUTZT WERDEN: STRAHLWASSER,
SCHLEIFMITTEL, ÄTZENDE SUBSTANZEN UND ALLES ANDERE, DAS DIE
KOMPONENTEN BESCHÄDIGEN BZW. DIE SICHERHEIT IM ALLGEMEINEN UND VOR
ALLEM DIE HYGIENISCHEN BEDINGUNGEN BEEINTRÄCHTIGEN KANN.

Wenden Sie sich für jeden außerordentlichen Wartungseingriff, jede Reparatur und/oder den Ersatz von
Komponenten ausschließlich an den autorisierten Händler, bei dem Sie den Backofen gekauft haben, bzw.
an einen autorisierten Techniker, der die technischen und beruflichen Anforderungen erfüllt, die von den
geltenden Bestimmungen gefordert werden.

VERSCHROTTUNG

ALLGEMEINE HINWEISE

Halten Sie sich bei der Verschrottung des Backofens unbedingt an die Vorschriften der geltenden
Richtlinien. Zerlegen Sie den Backofen und sortieren Sie die einzelnen Teile nach Materialart (Kunststoff,
Kupfer, Eisen, etc.).

3Kcr1j1yATAUvIs1 VI f1pKHLjKI1 PABOTbl

11AHEJ1b yr1pABj1EHvIA

1/40 2/40

E 1.

0..·- ----'·---- 3.

1.

O -·-·---- 3.

4. O O '.

6 @

O.. ·...... 3.

4. O O '.

6 @

Pb10 vima 0yHKubqA

1 reHepaj1bHb|ü rlepekmo'4aTej]b OTKjIK)'4eHKe bccx ycTpoKcTB

· r103. O: ÖTKj1KJ'4VITb onepauimo corlpoTv1Bj1eH|AA
3 TcpMocTaT · r103. 50-32O°C : BKj1K)'4aeT oriepaijwo cor1poTj4BjleHKA bl

ycTaHoBMTb )KejlaeMykj TeMrlepaTypy.

4 AäMl1ä aBapMHoü Mt yKa3b|BaFoLub1ü onepauum cor1poTv|BjleHKA b
cb1rHajlvl3aljvw| 1ACf1Oj1b3OBäHVl vi.

6 TaüMep Oh perympyeT BpeMA rlpv|roToBj1eHv|A vi BKj1K)4VITb pe3ucropbl.

7 J1äMflä aBapMHoü
cvlrHaj1vl3auv|u Ecjiv1 cbct, Tav|Mep bkj1fo4ch.
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